2 2973 = 


Intelligenz- Blatt 


fur den \ 


Bee der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial» Zutelligenz + Comtoir im Pe ſt⸗Lokalt. 
Eingang: Plautzengaſſe AM 385. 
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No 287. Freitag, den 7. Dezember 1849. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 6. Dezember 1849. 

Die Hrn. Kaufl. Jones a. Madeira, Spiegel a. Leipzig, Weber a. Aachen 
u. Bamberg a. Berlin, log. im Engl. Haufe. Die Hrn. Gutsbeſ. T. Klatt a. 
Jhannisdorff u. N. v. Cakowitz a. Pinſchin, log. im Deutſchen Hauſe. Hr. 
In pektor Gleinert a. Brück, Hr. Superint. Weickhmann a. Stegen, Hr. Part. 
Herrmann Behn a. Dirſchau, log. in Schmelzers Hotel. Fr. Kaufm. v. Pam⸗ 
lowskt u. Frau Guts beſ. v. Lachewski a. Stonowitz, Frau Oberförſterin Hoff a. 
Darslub, log. im Hotel de Thorn. Die Hrn. Kaufl Herrzog u. Ulendorf a. Pr. 
Stargardt, Hr. Mühlenbeſ. Fensk a. Ruſſcczin bei Pr. Stargard, Hr. Orgel⸗ 
bauer Kowinatzki a. Marienburg, log im Hotel de Sare. 


Def ann tm a ch unge . 
15 Der hieſige Kaufmann Herrmann Heinrich Bertram und das Fräulein 
Doris Johanne Wilhelmine v. der Mülbe, das letztere im Beiſtande ſeines Vaters, 
des Königl. Obriſt-Lieutenants und Kommandanten Louis von der Mülbe, haben 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende 
Ehe durch den gerichtlichen Ehevertrag vom 15. d. M. ausgeſchloſſen und dabei. 
beſtimmt, daß das Vermögen der künftigen Ehegattin die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſolle. f 
Danzig, den 19. November 1849. 
Koͤnigl. Stadt, und Kreis- Gericht. 
II. Abtheilung. f 
2. Der Schloſſer Franz Herrmann Jantzen hier, und feine verlobte Braut Jo⸗ 
hanna Labes hier, haben auf die Dauer der zwiſchen ihnen zu ſchließenden Ehe 
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die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Verfrages dom 
3. und 12. November c. ausgeſchloſſen; was hiedurch öffentlich bekannt gemacht 
wird. 23e ene DEE 
Carthaus, den 16. November 1849. 
Königl. Kreis-⸗Gerichts-Deputation.. 
3 Der hieſige Goldarbeiter Richard Steinhaus und die Friederike Groth 
aus Stettin, haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von 
ihnen ‚eiuzugebende Ehe durch den vor dem Königlichen Kreisgerichte zu Schlawe 
am 10% Mac d. J errichteten Ehevertrag ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. November 1349. 
Königliches Stadt. und Kreisgericht. 
ie. II. Abtheilung. 
4. Der Schuhmäachergeſelle Ferdinand Konkiewitz und deſſen verlobte Braut, 
die Wittwe Dorothea Magdalena Degen, geb. Geisler, haben mittelſt gerichtlichen 
Vertrages vom 16. November d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 


bes in Bezug auf ihre künftige Ehe ausgeſchloſſen. rg 
Danzig, den 17. November 1849. 17 5 
auer ert e e Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
75 II. Abtheilung. 
bi Das handeltreibende ublikum ſetzen wit hiedurch davon in Kenntniß, daß 


nach einer neuerdings von dem Herrn Finauzminiſter erlaſſenen Veſtimmung: 
künftig der an die eigene Ordre gezogene Wechſel 
ebenſo wie ‚jeder andere Wechſel gleich nach 
der Ausſtellung und bevor noch ein Accept 
oder Giro darquf geſetzt worden, bei Vermei⸗ 
dung der geſetzlichen Wechſelſtempelſtrafe zur 
Abſtempelung vorgelegt werden muß. — 
Danzig den 6. Dezember 1849. f 
f ] Die Aelteſien der Kaufmannſchaft 
Alex. Gſbſone. C. R. v. Frantzius. Baum, 
ee eee BÜRITIL SS E ME N T. 2 
„ „Seunabend den 29. Dezember e, mach in ittags 1 Ühr, sollen in Rück. 
fals kn Ve e e Gente een 295 Wee jegehfiänden. 
1 Billard nebſt 5 Bällen und 12 Quees, 
12 fichtene polifte Tiſche, f n 
3 Dutzend polirte Rohrſtühle, 
* dugz6 2 FE 1 j 
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27 Wien birkenes polirtes Aieidrfpünd an deu wen gegen 
ei baute Zu lung verkauft werden, X 3 
Marienburg, den 5. Dezember 1849. N N 8 
Der ee ace. a 


193275 e W nb nach usn 90d negigt 
Die beute vollzogene Verlobung meiner ältesten Tochter Marie mit 
Here. Theodor Reinboth zeige: ich 9 an, 


De d. 6. December 18495 i Win: N Wittwe, 
‚Als Verlobte: 2 Marie Naumann, 
— ' Hl e zen 
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31 BRAUNE, arme EINER ge m 
ee Bei B. Kabus, Langgaſſe 515., 12 ſo eben Wee 2 


Freut euch des Lebens! Em ausgewählte Gansnhung: ‚on 

312 der beliebteſten Freiheits⸗, Volks-, Studenten, Jäger-, "Seldaten,TLiedesn, 
Trink- Wander), rem: und redet 21ſte Auflage. Durch gut ge⸗ 
koffent Wahl, 8 und eee aeg bc eleg. geb. 73 fg. 


% 155 det S huth, Langenmarkt No. 432., iſt fo eben wieder einges 
troffen: 
Der Gratulant zum neuen Jahre, oder Sammlung 


von zweckmäßigen Neujahrswünſchen für Kinder und Eltern, Großeltern, Onkel, 
Tanten, Lehrer, Wohlthäter Pr, andere Perſonen. Geſammelt und herausgege⸗ 
15 von einem Lehrer. Preis 73 ſgr. 
Haus⸗ und Werthfchafte. Kalender 
em 1850, durch reichen Inhalt ausgeze, in jeder Haushalt. unentbehrlich, 4 
— . erm für 5 ſgr, ſind zu haben bei A. Schroth, r 886, 
En ee a. 
11. Sonnabend, den 8. Decbr. M-. i, d. L. 2 FE t, 
12 Eine Frau von mittleren Jahren, die kinderlas iſt, a eine ee 
ſchaft übernehmen. Nähere Bedingun len ſind zu erfragen Schü 1 No. 81. 
13. „Un Die Mitglieder, ö 
der 3 Lehrer- WittwensKegnge: Werden davon in Wan Ade 80 
setzt, dass auf die Eingabe vom 10, v. Me bereits eine Antwort eingegangen 
ist, welche von heute ab bis rum 1109 a = 5 Vo, 368. 
eingesehen her kann. f 3 


14 Verein der Handlungsgehülfen. P 

_ „Kreitag. den 7. c. Abende 7 Uhr, Vortrag über Kauf m a un . 
nen, Vorher von 6 Uhr an Bücherwechſel. Anmeldungen, zum, Beitritt. werden 
jeden Freitag von dem Vorſtande entgegen genommen. 
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eue und benutzte Marder, Zobel und, andere Pelz Waaren Nr 
* werden gekauft Langgaſſe No. 373. 


e 
PT ERg RE Kart HR Er2 050 KERZE SETE SIE LERDRR ESEL EFBERKERERERSRERERSERERENET 


16. Die Herren, welche an der Sonntags⸗Tanzkol. von 36 Uhr theulnehmen, 
wollen ſich in den 2 Flaggen am Frauenthor zur beſtimmten Zeit einfinden. 
17. Die beiden bekannten Damen, welche Mittwoch Abend aus Verſehen ſtatt 


1 Päckchen 2 aus meinem Laden mitgenommen haben, werden erſucht, daß eine 
worin 1 Paar gefütterte gemſenlederne Handſchuhe und 12 Loth Wolle geweſen, 
zurückzugeben; wid rigenfalls ich es als geſtohlen betrachte, und beim Gericht 
anhängig machen werde. N R. Frank, Langgaſſe 367. 

18. Die modernſten Franzen, Gimpenbeſätze, Schnüre, Quaſten und Borten, 
verfertigt aufs beſie und billigſte der Poſamentirer Rud. Glaſer, Holzmarkt 82, 
19. Es wird ein bereits gebrauchter Kinderwagen mit einem eingefahrenen 
Ziegenbock nebſt Geſchirr geſucht. Adreſſen in der Expedition des Intelligenz⸗ 
dlattes mit Bemerkung des Preiſes. i 

20. Thaers Werk über Laus wirthſchaft wird zu kaufen gewünſcht Fraueng. 379. 


en Großer Saal des Hotel du Nord. 
. Freitag, den 7. Dezember 1849, 


neunte bumpriftifehrmugtfche Soiree 
Profeſſors Ludwig Winter 


in Verbindung mit ö 
N. Vorman's 
= optiſchen Welt⸗Tableaux. 
Eintrütskarten für den erſten Platz & 10 Sgr., für den zweiten Platz (Gab 
letic) à 5 Sgr, fo wie Kinderbilletts für den erſten Platz & 5 Sgr. find im Ho⸗ 
tel du Nord, Zimmer No. 5, von Nachmittags 2 bis 5 Uhr und Abends an der 
Kaſſe zu haben. Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Das Lokal iſt gut geheizt. 

0 da bei der vorigen als vorletzte angekündigten Vorſtellung der Zus 
r drang fo groß war, daß Viele keine Plätze finden konnten und wieder 
zurückgehen mußten, fo finden, um die Wünſche des geehrten Publikums zu ent 
ſprechen, noch einige Vorſtellungen ſtatt. Zugleich wird demerkt, daß für eine 
größere Anzahl von Stühlen geſorgt worden iſt. 1 n 

5 Dienſtag, den 11. Dezember 6. 


a Abends 7 Uhr, A lber ae. 
Damen- und Herren -Club im freundſchaftlichen Verein. Magiſche Unterhaltung, 
— ſpäter Tanz. and: . Der Vorſtand. 
23. Einige Tauſend Thaler, 5 a 
in 8 oder kleineten Theilen, find zu beleihen Schießſtange No. 536. a. — 
Auch ſteht daſelbſt ein Geldkaſten zum Verkauf. 9 th 
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24. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat das Material- und kurze 
Waaren⸗Geſchäft zu erlernen, melde ſich Holzmarkt No. 2. 


25. Die Beordigungs⸗Unterſtützungs⸗Kaſſeeng Sonntag 
den 9. d. M. von Morgens 9 Uhr im Kaſſen⸗Local auf dem Holzmarkt No. 38. 
ihren erſten Ladentag ab, die geehrten Mitglieder werden erſucht, ſich recht zahl⸗ 
reich einzufinden, um ihre Statuten und Quittungs⸗Bücher in Empfang zu neh» 
men. Neue Mitglieder werden noch zu dem niedrigen Einkaufsgelde angenommen, 
ſpäter treten die erhöhten Beiträge ein. Der Vorſtand. . 
26. Mehrere Tauſend Thaler find auf ländliche Grundſtücke ſofott zu begeben 
durch ER C. R. Krüger, Heiligen Geiſigaſſe No. 926. 
27: Mittwoch den 5. iſt auf d. Wege von d. Vreitgaſſe b. in d. Laden der 
Madame Kloſe, Wollwebergaſſe, ein Baktiſf⸗Taſchentuch verloren worden. lieber, 
bringer deſſelben erhält Jacobsthor No. 916. eine angemeſſene Velohnung. 
warm ter h, a n J e n 
28. Langgarten Ne. 121. iſt die Oberwohnung, beſtehend in 3 Stuben, Küche 
ꝛc., nebſt Eintritt in den Garten zu vermtethen und gleich oder Oſtern zu beziehen. 
29. Rahm No. 1810. iſt eine Unterwohnung zu Oſtern 1850 zu vermiethen. 
30, Holzmarkt und Toͤpfergaſſen Ecke No. 80. find partetre 2 Stuben nebſt 
Kabinet und Küche ſogleich oder zu Neujahr zu vermiethen. b 
31. An ganz ruhige Einwohner it Schießſtange 536. a. eine ſehr gute Woh ⸗ 
nung billig zu vermietben. 
32. Heil. Geiſtgaſſe No. 776, iſt die Wohnunz in der zweiten Etage, beſte⸗ 
hend aus 3 neu dekoritten Zimmern, Küche, mit allen Bequemlichtelteu fofort zu 
vermlethen. Das Nähere Breitgaſſe No. 1221. 
33. Heiligen Geiſtgaſſe 911. iſt eine Unterwohnung zu haben. 
34. Hundegasse No. 74. ist die Saal-Etage, best. a 3 Stuben, Küche, Keller 
Ce. und die eine Stube parterre zu vermiethen und sogleich zu beziehen. 


2 Mae ge BR Son BR AR A 6 
35. Die von dem verfiorbenen Aptiquar Bruhn nachgelaſſenen Bücher, deren 


Verzeichniß für 1 Sgr. im Auktions-Vuteau zu haben iſt, ſollen 
Dionnerſtag den 3. Januar 1850 und am folgenden Tage im Lokale Holz— 
gaſſe No. 30, öffentlich verſteigert werden. 7 
1171 Die Stellvertreter d. Auktionator Engelhard. 


Sachen zu verkaufen in Dan fig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

36. In dem , nahe bei Friedland an der flößbaren Ale belegenen, Gnatten⸗ 

Walde lagert eine Partie ſtarler und geſunder Schifföeichen. Näheres 

im Dominto Pe. Wilten p. Domnau— n ai 

37. E. Herren ⸗ u. ein DamensTuc, Mantel find z. verk. Tiſchlergaſſe 577. 
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38 Englis, he Stahlfedern, Stahlfederhalter in grösster den 
wahl empfiehlt die Buchhandlung von 2 Kabus, Langgusse 515. ** 
% Beſte friſche Traubenroſienen in engen, Prinzeß⸗ 
Mandeln, friſche große Smyrnaer u. Malaga⸗Feigen, 
Siecare, groſſe ſüße Mandeln und beſe große Ungar. Wall⸗ 
Nuſſe empfiehlt billigt chat nt J. G. Amort, Lauggaſſe 61. 
so, Bemalten weißen u. gelben Wachsſtock in oe 
fhiedenen-Oröpen, bunte u. weiße Kinderlichte, Wachs⸗ 
und Stearin⸗Lichte empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen | % N. G. Amort. 2 
41. Die neue Ausg. v. Schillers Werken iſt f. II fl. zu verk. Schmiedeg. 99, 
42. Pon Gänſebrüſte, Gänſekeulen u. Gänſeſchmalz iſt wied. zu h. Ziegeng. 771. 
2. Hollaͤndiſche Kabliau und Schweinezungen mis 
Schaͤferei No 48. zu haben: F 
N Echte oſtindiſche Taſchentuͤcher, einfarbig und 
mehrfarbig, empf. in gr. Auswahl Max Schweitzer. 
45. E'. pneuer Mollſchlikten u ein Jagdſchlitten ſ. Mattenbuden 258, 3. verk. 
46. Delikate pommerſche Spickganſe find zu haben Gerbergaſſe 64. 

Auf dem Dominjum Suceimin bei Pr. Stargardt ſtehen 200 fette Ham; 


47. 
mel und Mätzſchafe zum Verkauf. if ke 1 ih en 9» 
40, Jucker⸗ und Pfeffernüffe von anerkannter Guͤte, 
4 wieder zu haben Jacobsthor No. 903. gel, J. Jes. Kampen. N Fr 
40. Detitare Pomm. Gaͤnſebruͤſte hat wan Schwiesegafe eng 
50. 4 gebraucht ab, noch f. gat. pol, Kinderbeltgeſtell ft. Breilg. 1056. 1 Tr. z. v. 
51 Auswahl von Muffen, Herren- und Kuaben Mützen Langenmarkt Nol 
500., unwelt der Börſe. W548 si g Ellerkien. 
5% Ebsliner Staͤrke⸗Sirop von vorzuͤglicher Du: 
lität, pre U 14 Sgr., ia, größeren Quantitäten billiger eimpfiehlt 

8 H. A. Hoffmann, Brodbänken⸗ und Hoſennähergaſſenecke No. 691. ag 
53. en Seht ſtarke Tricot- Herren. und Damen Haudſchuhe zu 71 Sgr. empf. 
Ihrer, Haltbatkelt wegen meg R. Frank, Langgaſſe 367.0 
54. Trocknes fichtnes Holz, der Fa zen a 2 Nil. 20, Sgr., und brückſchen Torf 
empfiehlt 5 dgr W. E. Witting, Rähm No, 102. 
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55. Friſch, Gänſe⸗Abfall und Leber iſt wieder zu haben Ankerſchmiedegaſſe 176. 4 
sc Herren⸗Chemiſetts, Halskragen u. Manſchetten 
empfiehtt in ausgezeichneter Waare zu äußerſt billigen Valle i a 
155 J. D. Meiſſner, 
Lanagaſſe Ro. 509., a 
5 neben Herrn Conditor Grentzenberg. 8 
ESSENER NERE SEE TELE SITE RERESIEPEISETEDEDEPEDRORTRORAETRORURTE 
* 57. Alle Sorten Pelzwaaren, Damenmantel, fertige Herrenkleider jo 2% 
38 wie ein aſſortirtes Lager von Tuchen und Hoſenbuckskins in allen Farben 22 
2 wird zu den billigſten Preiſen veckauft bei J. Auerbach, Lauggaſſe 373. 3 
eee FRE ESE de vA E e 
u. Geſtreifte Drelts, Ganz: u. Halb⸗Piquec, ge⸗ 
muſterten Parchend, ſowie weiße und bunte Bekt⸗ 
decken empfiehlt zu ſehr billigen Preifen. 5 | uss 
J. D. Meiſſner, 
Langgaſſe No. 509., neben Herrn Conditor Greutzenberg 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
59. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Eigenthümer Carl Gottlieb Kuhl gehörige, zu St. Albrecht sub 
No. 8 des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, deſſen Beſitztitel jedoch noch auf 
den Namen des Kaufmanns Johann Herrmann berichtigt iſt, gerichtlich abgeſchätzt 
auf 294 Rtl. 22 Sgr., ſoll in termino 
den 18 März 1850, Vormittags 10 Uhr, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find im Bureau 12, einzufchen. r - 
Die unbekannten Realprätendenten, ſowie der eingetragene Beſitzer Kaufmann 
Johann Herrmann und die unbekannten Erben des Arbeits mann Franz Papkowski, 
werden aufgefordert, ſich zur Vermeidung der Präcluſion mit ihren Anſprüchen, 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu geitellen. 2 
"Danzig, den 16. Rovember 1849, 
Könige Stadt- und Kreis-Gelicht. 
Abtheilung. 


Sachen zu verkaufen außerhald Danzig 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
60. „Norhwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗-Deputation Berent. 
Der im Carthäuſer Kreiſe belegene adelige Gutsantheil Pierszewo Litt, D. 
No. 193., landſchaftlich abgeſchätzt auf 473 Riel. 28 Sgr. 3 Pf., zufolge der 
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nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratut einzuſehenden Tare, ſoll am 6. März 
1850, Vormittags 10 libr, an ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätenbeuten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melz en. a 7 
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin Conſtantia v. Wenſierska, 
geborne v. Grabowska, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Bexrent, den 5. November 1849. 
N Nothwendiger Verkauf. 

Das den Kaufmann Carl Wühelm und Thereſe geborne Haarbrücker Möl⸗ 
lerſchen Eheleuten gehörige Erbpachts-Grundſtück zu Steinott B. XLII. 19., wel⸗ 
ches nach dem Hypothekenbuch 6 Morgen 1692 [] R culmiſch Areals enthält, 
worauf ſich auch eine Ziegelei, ein Backhaus und ein Krug befindet, welches mit 
einem Erbrechts-Canon von 24 rtl. 37 gr. 9 pf. pr. behaftet iſte, und welches 
wenn der Ertrag mit 5 pro Cent zu Capital berechnet wird, einen Erttagswerth 
von 17826 rtl. 7 ſgr. 6 pf., wenn derſelbe mit 4 pro Cent zu Capital berechnet 
wird, einen Ertragswerth von 22435 rtl. 12 gr. 6 pf. hat, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 8. Juni 1850, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, vor dem Kreis-Gerichts-Rath Arndt ſubhaſtitt werden. 
Elbing, den 29. Oktober 1819. ö 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
re , 
62. Der Fleiſchergeſell Gottlieb Riedel von hier, wird hiemit in der gegen 
ihn wegen thätlicher Widerſetztichkeit gegen die Wache und gegen einen abgeord⸗ 
neten der Obrigkeit eröffneten Unterſuchung zum mündlichen Verfahren auf 
h den 19. März 1850, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung vorgeladen, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu 
feiner Vertheidigung dienenden Veweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche 
dem Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen daß ſie noch zu demſelben 
herbeigeſchafft werden konnen, und unter der Warnung, daß im Fall feines Auss 
bleibens mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam wird verfahren 
werden. 
Zugleich wird demſelben eröffnet, daß er Abſchrift der Anklageſchrift in der 
Regiſtratur des hieſigen Gerichts in Empfang nehmen kann. 
Graudenz, den 14. November 1849. i 
Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Verbrechen. 


61. 


Ferrer 
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